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Weihnachten als Gesprächsimpuls

Viel ist über Weihnachten nachgedacht worden im Laufe der Zeit 
seither. Und viel mehr noch ist darüber geschrieben worden, weil 
es manchen gefiel, eigene Meinungen zu Weihnachten in Umlauf 
zu bringen. Gerade in neuerer Zeit dürfte sehr viel mehr geschrie-
ben worden sein als das Nachdenken über Weihnachten wirklich 
hergibt: Genussreiches, Dekoratives und Ratgeberhaftes gesellten 
sich da zueinander – gelegentlich auch eine Prise Provokatives – 
und stehen in dieser geschmackvollen Mischung auch dieser Tage 
weithin ziemlich im Vordergrund der medialen Aufmerksamkeit und 
des literarischen Weihnachtsgeschäfts.

Im Hintergrund allerdings kann auch heutzutage durchaus noch 
Gültiges und Gehaltvolles zu Weihnachten gedacht und bespro-
chen werden. Zeit zum Nachdenken und zum Gespräch haben be-                      
kanntlich alle, die sie sich nehmen. Das soll erst recht so sein, wenn 
schon saisonal wieder von Besinnlichkeit die Rede ist – nehmen 
wir doch diese Redeweise einfach beim Wort. Möglich wird es uns 
dann nämlich, ausgehend von persönlichen Weihnachtserlebnissen 
ins Gespräch zu kommen über die so vielschichtige und jährlich 
wiederkehrende Weihnachtserfahrung. Und spätestens dann be-
finden wir uns im Kraftfeld der biblischen Weihnachtsgeschichte 
(nachzulesen in Lukas 1-2 und Matthäus 1-2). Erfahrungen von 
Fülle und Mangel und in alledem Gottes Verhältnis zu uns können 
dann zum Thema werden.

Gerade die Älteren unter uns, die durch Jahrzehnte und Epochen 
hin Weihnachtsfeste erlebt, gestaltet und gefeiert haben, können 
so viel davon erzählen. Gleichzeitig können auch die Jüngsten von 
uns, die Weihnachten mit immer neuen Augen erleben, punktgenau 
sagen, was es damit auf sich hat, weil ihr Blick aufs Geschehen 
wie auf die Weihnachtsgeschichte frisch ist. Das gilt auf andere 
Weise gewiss auch für alle, die im Laufe ihres Lebens aus benach-
barten religiösen Hintergründen hineinfinden in dieses Fest. Wo 
zu Weihnachten die Erfahrungen des Alters, der Kindheit und des 
Hineinfindens anklingen und Gehör finden, wird unser gemeinsames 
Nachdenken und Feiern besinnlich.

Und genauso wird es sein, wenn wir auf Mitmenschen in unserer Mitte 
hören, die gerade Einschnitte in ihrem Leben zu verkraften haben. 
Übrigens: ‚in unserer Mitte‘ meint auch diejenigen, die gesellschaft-
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lich sozusagen am Rande stehen, denn allein dies bedeutet schon 
einen Einschnitt. Sie alle, ob wir sie familiär oder freundschaftlich 
nahe wissen oder ihnen in der Stadt fremderweise im Vorbeigehen 
begegnen – sie alle, die leiden, erleben die Weihnachtszeit ja auch 
und spüren dabei oft den harten Kontrast ihrer Leidenserfahrungen 
mit der Festtagsfreude, an der sie vielleicht trotz allem teilhaben 
möchten. Da finden dann die besagten Erfahrungen von Mangel und 
Fülle unter Extrembedingungen zueinander. Auch die Weihnachts-
geschichte liest sich unter Umständen noch einmal anders, wenn 
es einem gerade nicht gut geht. Und Gottes Verhältnis zu uns mag 
nun noch dringlicher ins Gespräch kommen.

Uns allen wünsche ich, dass solche Gespräche vielfach zustande 
kommen. Sie sind doch so nötig, um aus der Betriebsamkeit heraus 
und hinein ins gemeinsame Nachdenken zu finden. Alles, was uns 
geprägt hat oder aktuell beschäftigt, alles, was wir erfahren und 
fühlen, möge so einfließen in dieses große Fest, das Gott dann mit 
uns feiert.

Herzlich grüßt Sie und Euch zu Weihnachten
Pastor Georg Staats

Weihnachten als Gesprächsimpuls

„Der Horizont, den die Weihnachts-  
geschichte zieht, ist ungeheuer 
groß. Er umschließt die gesamte 
Menschenwelt.“

Horst Bannach, Erwartung im Advent. Meditationen 
vor dem Weihnachtsfest, 25.
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Gedenken

Nachruf auf Hans-Peter Steike

Am 5. November 2021 verstarb Hans-Peter Steike, der unser Ge-
meindeleben aktiv mitgestaltet und unterstützend begleitet hat: Er 
war über viele Jahre und bis zuletzt Mitglied unseres Konvents sowie 
in den Jahren 2006 bis 2012 auch Mitglied unseres Kirchenvorstands 

und in diesem Gremium zwei Jahre lang tätig 
als Bauherr. Außerdem sang er im Chor 

mit und trug durch unermüdliches 
Korrekturlesen zum gelingenden 

Werden vieler Ausgaben unseres 
Gemeindemagazins bei.

Wir vermissen ihn sehr, geden-
ken seiner in Dankbarkeit und 
sind dabei auch in Gedanken 
bei seiner Familie.

Im Namen des Kirchenvorstands 
der Evangelischen Thomas-Ge- 

meinde und für die Redaktion des 
Gemeindemagazins „südwärts“

Pastor Georg Staats
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Rückblick

Konfirmation

Rückblick auf die Konfirmation, die wegen der Coronakrise am 
05.09.2021 nachgeholt wurde. Das Foto wurde kurz vor dem 
Gottesdienst aufgenommen und uns freundlicherweise zur Verfü-
gung gestellt von Janina Bunk, Fotostudio Winkler.

 Feiern
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Aus Gründen des Datzernschutzes finden Sie das Foto
nur in der gedruckten Ausgabe.)

Gerd Christiansen
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Rückblick

Prädikant eingeführt

Die Coronakrise hatte uns diesen schönen Anlass zum Feiern länger 
verschieben müssen lassen, aber am 22.08.2021 ergab sich für 
uns endlich die Gelegenheit, unseren Verwaltenden Bauherrn,                                                        
Norbert Schuchardt, nun auch festlich im Gottesdienst als Prädikant 
unserer Gemeinde einzuführen, ihm zur Absolvierung seiner Prä-
dikantenausbildung im Vorjahr zu beglückwünschen und ihn für die 
Übernahme der ehrenamtlichen Predigttätigkeit (der er schon seit 

Jahren engagiert und passioniert nach-
kommt) zu segnen.

Herzlich willkommen, lieber                                                
Norbert Schuchardt, nun auch 
an dieser Stelle nochmal 
im Kreis der Prediger der                        
Thomas-Gemeinde – und 
herzlichen Dank für die Ge-
staltung schon so vieler (und 
hoffentlich vieler weiterer) 
Gottesdienste und den Dienst 

am Wort Gottes!

Pastor Georg Staats

7



Hochwasserkatastrophe 2021
Bitte helfen Sie uns, zu helfen!
Jetzt spenden!

www.denkmalschutz.de/hochwasserhilfe

Spendenkonto Soforthilfe Hochwasserkatastrophe

IBAN: DE78 3804 0007 0555 5552 00

www.denkmalschutz.de/
spende-hochwasser



Ausstellung

Unsere Kirche bietet neuerdings unter der Empore die technischen 
Möglichkeiten für wechselnde Ausstellungen. Der helle Kirchenraum 
ist mit seiner Schlichtheit dafür wunderbar geeignet. So haben wir 
in den letzten Monaten schon die Werke von zwei Künstlern zeigen 
können. 

Zunächst von Norbert Czeszak 
die Ausstellung „Herzensge-
bete in Wort und Bild“.
 
Und in der Folge zeigte nun 
Rosmarie Rohde aus Kat-
tenesch eine Auswahl von 
Aquarell-Bildern. Ihre Rei-
se-Impressionen entstanden 
auf Urlaubsreisen. Sie zeigen 
uns Motive von der Elbe über 
Hiddensee und Schweden, aus 
Frankreich und bis zum Nil. In 
der Taufecke sehen wir krea-
tive Meditationen zu Psalm 23 
und zu Gedichten. Frau Roh-
de wird die Bilder weiterhin 
in ihren Privaträumen zeigen 
können.
 
Die Möglichkeit einer Ausstel-
lung wird weiterhin angebo-
ten. Bei Interesse sprechen 
Sie bitte Herrn Pastor Staats 
oder den Kirchenvorstand an.

Rosmarie Rohde vor einem ihrer Aquarelle
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Kirchenvorstand

Der Kirchenvorstand informiert

Ende September war es endlich soweit, unsere 
neuen Kirchenstühle wurden angeliefert. Unter 
tätiger Mithilfe einiger Gemeindeglieder haben wir 
die Stühle abgeladen und gleich danach in der Kirche 
aufgestellt. Kommen Sie doch auch einmal zu einem der 
Gottesdienste, um die neuen Stühle zu sehen und natürlich auch 
dem Gottesdienst beizuwohnen – wir freuen uns auf Sie.

Eine weitere Neuerung wird Mitte November auch noch in der Kir-
che installiert. Eine Elektromaschinenfirma wird zwei Elektromo-
toren auf dem Dachboden der Kirche aufbauen, beide Motoren 
werden bereits im Dezember 2021 den Adventskranz und später 
den in der Kirche aufgebauten Tannenbaum hochziehen. Das ist 
für die beteiligten Gemeindeglieder natürlich eine erhebliche Ar-
beitserleichterung, wenn man nicht mehr mühevoll per Hand den 
Advents- und Weihnachtsschmuck hochziehen muss, sondern ab 
sofort übernehmen das die Motoren mitsamt den Fernbedienungen.

Leider konnten wir wegen der immer noch anhaltenden bzw. wieder 
zurückgekehrten Corona-Pandemie unsere musikalischen Ideen 
noch nicht vollständig umsetzen. Wir freuen uns, dass einige Gruppen 
bereits wieder mit den Proben begonnen haben, aber wir hoffen, 
dass wir im neuen Jahr dann richtig starten können und Ihnen al-
len ein attraktives Musikprogramm in unserer Gemeinde anbieten 
können. Mehr dazu im nächsten Gemeindemagazin im März 2022.

Wir grüßen Sie mit dem Segen des Herrn

Norbert Schuchardt
im Namen des Vorstands der Evangelischen Thomas-Gemeinde

für
DICH
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Konvent • Gemeinschaft

Einladung zu den Konventssitzungen der 
Evangelischen Thomas-Gemeinde

Der Konvent ist das Parlament der Evangelischen 
Thomas-Gemeinde in Bremen. Die Sitzungen des 
Konvents sind öffentlich.

Wir laden alle Interessierten herzlich ein!

Termine:
Sonntag, 09.01.2022 um 11.30 Uhr

Information: Norbert Schuchardt, Telefon 831377

Abschlussbericht der Langeoog-Fahrt 2021

Auch in diesem Jahr war die Organisation 
der Fahrt etwas aufwendiger.

Nachdem die Teilnehmerliste feststand, 
gab es von Haus Meedland eine Absage 
für unseren Reisetermin, die Inzidenz-
zahlen waren noch zu hoch.

Auf Nachfrage, ob es wohl einen Ausweich-                                                                     
termin geben könnte, wurde uns die 
Woche Ende Juni/Anfang Juli angeboten.

Fast alle Teilnehmer haben nach einem 
telefonischen Rundruf spontan zugesagt 
dann mitzukommen, so wurde der neue 
Termin bestätigt und die Vorbereitungen 
verlegt, Busunternehmer und Fähre 
wurden informiert und die Bestellungen 
umgebucht.

Das Hygienekonzept im Haus Meedland war uns noch aus dem 
letzten Jahr vertraut und so konnten wir die etwas verkürzte Woche 

mit 
DIR
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Gemeinschaft
 
entspannt angehen.

Dazu hat uns wieder Christiane Lutterkort perfekt eingestimmt 
und durch die Woche begleitet, sie fing schon voller Elan nach der 
letzten Fahrt an zu planen.

Ein wunderschön gestaltetes Büchlein war Ihre Überraschung für uns

Abschalten         Durchatmen           Auftanken……………..

Jeden Tag haben wir bei einer Morgen- und Abendandacht Ideen 
dazu gesammelt oder uns auch gemeinsam über Themen wie An-
kommen, Zeit, Begegnungen, Stille, besondere Orte ausgetauscht.
Diese wunderschönen Begegnungen haben mal wieder den Blick-
winkel geändert.

Langeoog hat uns fasziniert, endlos lange Spaziergänge, Treffen 
bei Kaffee und Kuchen und ganz Mutige sind auch in der Nordsee 
schwimmen gegangen, so war für jeden etwas dabei.

Man sieht etwas oft hundertmal, tausendmal,
ehe man es zum allerersten Mal richtig sieht

			   (Christian Morgenstern)

Nun ist diese schöne Zeit schon wieder viele Wochen vorbei, aber
	 „Ein Gedankenspaziergang durch schöne Erinnerungen…
					     …ist Erholung für die Seele“
						          (Vera Hinselmann)

Das gilt auch für alle anderen, die das Glück hatten zu verreisen 
oder neue Eindrücke sammeln durften.

Bei dem Ausblick auf das nächste Jahr werden wir feststellen, dass 
uns wohl die Corona Grippe erhalten bleibt, aber wir inzwischen 
etwas entspannter damit umgehen.

Deswegen wird auch wieder eine Fahrt nach Langeoog geplant.
Wir wollen wieder vom 28. Mai 2022 bis 03. Juni 2022 auf 
Reisen gehen.
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Gemeinschaft

Wer daran Interesse hat, kann sich ab 15. Januar 2022 im Ge-
meindebüro anmelden:
Telefon 822023
E-Mail buero.thomas@kirche-bremen.de

Wie in jedem Jahr können wahrscheinlich nicht alle Anmeldungen 
berücksichtigt werden, da es nur eine begrenzte Bettenzahl gibt.

Ich möchte alle bitten, bei einer Absage nicht traurig zu sein.

Für die kommende Zeit wünsche ich Ihnen allen, bleiben Sie gesund

mit herzlichen Grüßen
Ruth Garbade 
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Kasualien 					     Stand 16.11.2022

Beerdigungen

Taufen

Ben Oltmann
	

Mit-
glieder

Edith Bovill (94)
Gerda Liers (82)
Karin Häsing (82)
Elli Delventhal (78)
Margot Bauer (96)
Manfred Ricklefs (60)
Günter Abraham (87)
Gisela Schmidt (68)
Erna Brockmann (90)
Renate Schubert (74)
Jürgen Gießel (80)

Konfirmation

Svea Flint 
Lean Maurice Flint
Jasper Max Kramer
Ben Oltmann
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Kollekten und Spenden		  				  
	  						      Stand 16.11.2021

Kollekten 
17. August 2021 – 16. November 2021

Ärzte ohne Grenzen e. V.
Aktion Deutschland hilft - für Erdbebenopfer in
Haiti
Deutsches Taubblindenwerk
Weltbibelhilfe für Projekte in Armenien                      
Bremer Suppenengel e. V.             
Interplast Germany e. V.
Kinderhospiz Löwenherz          
Gustav-Adolf-Werk e. V.
Medica Mondiale e. V.
Diakonissenmutterhaus 
Bremer Treff e. V. 
Aktion Sühnezeichen e.V. 
Bremer Tafel e. V. 

Kollekte der IG FUN Gruppe für den Bremer 
Treff
                                                                                   
Gesamt – Kollekten

durch
DICH

Spenden

Gemeindearbeit allgemein
Arbeit mit Kindern
Arbeit mit Jugendlichen
Arbeit mit Senioren	
Gemeindemagazin	
Kirchenmusik in der Gemeinde
Aufsuchende Altenarbeit
Kindergarten Thomas-Gemeinde

Gesamt – Spenden eigene Gemeinde

1.521,12 

50,00

25,00

80,00
40,00
50,00

Euro

Euro

Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro

Euro

Euro

Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro

210,00

156,50

325,70
209,67

133,60
  

130,00

117,25

  

  50,18

  85,20
  58,50
  34,22

  19,70
  
  60,60
  90,00
  
  50,00

170,00

111,85

736,85

15



05. Dezember

12. Dezember

12. Dezember
16.00 Uhr

19. Dezember

24. Dezember
15.00 Uhr

24. Dezember
17.00 Uhr

26. Dezember

31. Dezember 
18.00 Uhr

2. Sonntag im Advent

3. Sonntag im Advent

Ökumenische Adventsan-
dacht auf dem Kirchenvor-
platz 
mit Punsch und der-   
gleichen mehr

4. Sonntag im Advent       
in hochdeutscher 
Sprache 

Heiligabend 1     

Heiligabend 2      

Christfest /                               
2. Weihnachtstag                              
mit Abendmahl

Altjahresabend

Prädikant 
Norbert Schuchardt

Pastor 
Georg Staats

Pastor 
Georg Staats 
und Team

Prädikant
Burghard Lehmann

Pastor 
Georg Staats

Pastor 
Georg Staats

Pastor 
Georg Staats

Prädikant 
Norbert Schuchardt

Gottesdienste

Gottesdienstbeginn ist, sofern nicht anders angegeben, um 
10.00 Uhr - Kurzfristige Änderungen im Internet unter 
www.thomas.kirche-bremen.de

Freue dich und sei fröhlich, du Tochter Zion! Denn siehe, ich 
komme und will bei dir wohnen, spricht der HERR.  SACHARJA 2,14

Dezember

(Anmeldung erforderlich,
siehe Seite 18)

(Anmeldung erforderlich,
siehe Seite 18)

(Siehe Seite 18)
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Jesus Christus spricht: Kommt und seht!  JOHANNES 1,39

Gottesdienste

1. Sonntag nach dem Christ-
fest

1. Sonntag nach Epiphanias 
mit Sternsingern und 
Taufe

2. Sonntag nach Epiphanias 
in plattdeutscher Sprache

3. Sonntag nach Epiphanias

Letzter Sonntag nach 
Epiphanias                          
mit Abendmahl                           

4. Sonntag vor der 
Passionszeit

Sonntag Septuagesimä

Sonntag Sexagesimä          
mit Abendmahl

Sonntag Estomihi

02. Januar

09. Januar

16. Januar

23. Januar

30. Januar

Pastor 
Georg Staats

Pastor 
Georg Staats

Prädikant 
Burghard Lehmann

Prädikant 
Norbert Schuchardt

Pastor 
Georg Staats

Zürnt ihr, so sündigt nicht; lasst die Sonne nicht über eurem 
Zorn untergehen. EPHESER 4,26

Februar

Januar

Pastor
Georg Staats

Prädikant
Thomas Kurzke

Pastor
Georg Staats

Prädikant
Gerd Isenberg

06. Februar

13. Februar

20. Februar

27. Februar

17



Gottesdienste

3. Advent ökumenisch • Lebendiger Adventskranz

Der Initiative der katholischen St.-Hildegard-Gemeinde schließen 
wir uns an mit einer ökumenischen Andacht am 3. Advent um 16.00 
Uhr mit gemeinsamem Singen auf dem Kirchenvorplatz, Punsch 
usw. Diese Andacht bitte nicht verwechseln mit dem regulären 
morgendlichen Adventsgottesdienst um 10.00 Uhr – herzliche 
Einladung zu beidem!

Weihnachtsgottesdienste

Die Gottesdienste an Heiligabend, 24.12.2021, um 15.00 und 
um 17.00 Uhr können voraussichtlich wieder in gewohnter Form 
stattfinden, d. h. in der Kirche. Singen dürfen wir dann mit Masken. 
Außerdem sind wir verpflichtet zur Durchführung der sogenannten 
3-G-Regel für alle, die teilnehmen wollen, ab dem 16. Lebensjahr 
(die Jüngeren sind von dieser Regel ausgenommen, dürfen aber 
selbstverständlich auch mitfeiern). Wir bitten um Anmeldung 
(mit Nennung des Gottesdienstes sowie Name, Personenzahl und 
Adressdaten) im Gemeindebüro (Kontakt siehe Seite 35) und um 
Verständnis für die Einhaltung der 3-G-Regel, die bedeutet, dass wir 
beim Einlass Impf-, Genesungs- oder Testnachweise kontrollieren 
müssen (Testnachweise bedeutet Schnelltests vom Testzentrum, 
nicht älter als 24 Stunden).

Den Gottesdienst am 2. Weihnachtstag um 10.00 Uhr werden 
wir dann – ebenfalls unter Einhaltung der 3-G-Regel – wieder mit 
einem Abendmahl feiern.

Herzliche Einladung zu diesen drei Weihnachtsgottesdiensten!
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Gottesdienste

Gottesdienste im Stadtteilhaus Kattenesch

in der Regel einmal im Monat dienstags um 11.00 Uhr im Kamin-
zimmer des Stadtteilhauses

Termine:
Zu den konkreten Terminen und gegebenenfalls kurz-                
fristigen Änderungen fragen Sie bitte den Sozialen Dienst 
im Stadtteilhaus.
Vielen Dank und herzliche Einladung!

Information: Pastor Georg Staats

Kirchenkino

in der Regel einmal im Quartal freitags um 19.00 Uhr im 
Gemeindesaal

Termine:
werden per Aushang im Schaukasten an der Einfahrt bekannt 
gegeben

Information: Gemeindebüro
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Gemeinschaft • Angebote

Senioren feiern gemeinsam Geburtstag

Soweit es die Coronakrise zulässt, wollen wir die 
gute Gemeindetradition der gemeinsamen Geburts- 
tagsfeier für Senioren, die im zurückliegenden 
Vierteljahr Geburtstag hatten, weiterführen am 
Mittwoch, 02.02.2022 in der Zeit von 15.00 
bis 17.00 Uhr.

Information und Anmeldung: Gemeindebüro.

Büchermarkt

Wiedereröffnung des Büchermarktes im 
Gemeindesaal

Liebe Besucherinnen und Besucher, Sie 
können wieder Bücher aus 2. Hand im 
Tausch oder gegen eine Spende erwerben. 

Der Erlös von 1 Euro pro Buch kommt 
einem Projekt zugute, das wir in der Ge-
meinde gezielt aussuchen. Viele Jahre 
haben wir damit unsere Kirchenmusik 
unterstützt und einen Beitrag zum nach-
haltigen Wirtschaften geleistet. 

Wir haben jetzt schon einen guten Be-
stand erreicht: christliche Literatur, Romane, Erzählungen 
und Kinderbücher.

Der Büchermarkt ist zu Gruppenzeiten und nach Vereinbarung 
geöffnet. Natürlich auch gerne dann, wenn der Kirchkaffee wieder 
angeboten werden kann. Bitte, seien Sie neugierig und unterstützen 
unser buntes Angebot.

Information: Rosmarie Rohde, Telefon 829282, 
rosmarie.rohde@gmx.de

 Feiern
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Aufsuchende Altenarbeit - 
Hausbesuche in Obervieland

In den letzten Monaten hat die Pandemie uns alle vor 
große Herausforderungen gestellt. Immer wieder neue 
Regeln, immer wieder Veränderungen! Und das ist noch 
nicht alles: Menschen versinken in Ihrer Einsamkeit, 
grade die Älteren unter uns, die nicht mehr so mobil 
sind. Es ist im Alter, schon ohne Corona, nicht einfach aus sich 
herauszukommen, an Veranstaltungen teilzunehmen, Menschen 
kennenzulernen. Jetzt ist es nahezu unmöglich. Wir möchten Ihnen 

gerne einen kleinen Anstoß geben, Ihre Hemmschwelle 
zu überwinden und Kontakt mit uns aufzunehmen, damit 
wir gemeinsam durch diese Zeit gehen.
Die Aufsuchende Altenarbeit besucht und begleitet 
kostenlos ältere Menschen im Stadtteil Obervieland, 
fördert nachbarschaftliche Kontakte und schafft Be-  
gegnungen.

Wir freuen uns auch über Verstärkung für unser Freiwilligen-Team, 
sprechen Sie uns an.

Sie finden uns am Sonnenplatz,
Robert-Koch-Straße 70, 28277 Bremen

Bürozeiten:
donnerstags von 10.00 bis 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
ov.aufsuchende-altenarbeit@kirche-bremen.de

Koordinatorinnen:

  

      
	

	     

Nellie Ernst
Telefon 16154595

Yvonne Finke
Telefon 16102091
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Kindertageseinrichtung

Tag der offenen Tür in der Krippe und in der Kita

am Freitag, 7. Januar 2022 von 16.00 bis 18.00 Uhr

Die Anmeldezeit für das neue Kindergarten- und Krippenjahr läuft 
bis 31. Januar 2022.

Bitte nutzen Sie diese Gelegenheit uns kennenzulernen.

Wir sind für Sie da, um mit Ihnen über unsere pädagogische Arbeit 
zu sprechen, unseren Alltag für Sie transparent zu machen und Ihre 
Fragen und Wünsche zu klären.

Bitte melden Sie sich telefonisch (821838) an, wir planen für Sie 
ein Zeitfenster ein.

Bitte beachten Sie die aktuell gültigen Corona-Re-
gelungen.

Wir freuen uns auf ein Kennenlernen! Kita

22



Kindertageseinrichtung

Kita-Anmeldung 2022/23

Im Januar beginnt wieder die Anmeldezeit für das kommende 
Kita-Jahr. Hier gibt es einige Veränderungen im Vergleich zu den 
vergangenen Jahren. Die Anmeldung findet nicht mehr in der Kita, 
sondern online statt.

Um Eltern die Suche nach einem Betreuungsplatz zu erleichtern, 
gibt es jetzt das neue Kitaportal in Bremen: kitaportal.bremen.de. 
Das Portal bietet einen Überblick aller Kitas in der Stadt Bremen. 
Sie erhalten hier viele Infos zu den verschiedenen Einrichtungen mit 
ihren individuellen Betreuungsangeboten. Alle Sorgeberechtigten 
bekommen eine neue Kinder ID für ihr Kind. Wenn Sie diese bisher 
nicht erhalten haben, können Sie sie unter: tagesbetreuung@kinder.
bremen.de anfordern. Mit dieser neuen Kinder ID können Sie online 
einen Betreuungsplatz suchen und sich bequem von zuhause aus 
anmelden. Dabei können bis zu drei Wunscheinrichtungen angege-
ben werden. Die Anmeldung füllen Sie direkt online aus. Ihre Daten 
werden dann an die von Ihnen ausgewählten Kitas weitergegeben 
und Sie können den Status Ihrer Anmeldung jederzeit online prüfen. 
Die Entscheidung über die Vergabe eines Betreuungsplatzes trifft 
die Kita weiterhin nach den gesetzlich festgelegten Kriterien. Dieses 
wird Anfang März 2022 sein. Erhalten Sie eine Zusage für einen 
Platz werden Sie über Ihren Account informiert. Sie können dann 
innerhalb einer Zusage-Frist diesen Platz annehmen und einen 
Betreuungsvertrag abschließen.

Die Hauptanmeldezeit für das Kita-Jahr 2022/23 ist wie gewohnt 
im Zeitraum vom 01.01.2022 bis zum 31.01.2022.

Da uns der persönliche Kontakt zu Ihnen sehr wichtig ist, bieten 
wir einen Tag der offenen Tür an (siehe vorherige Seite).
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KubuKikiMo

in der Regel zweimal im Quartal samstags von 10.00 bis 12.00 Uhr 
im Gemeindesaal mit Samira Mendil und Team.

Beim Kunterbunten Kinderkirchenmorgen (KubuKikiMo) denken wir 
zu Beginn im Kindergottesdienst über eine biblische Geschichte, 
eine Glaubensfrage oder ein Kirchenlied nach und basteln später 
etwas Passendes dazu. Zwischendurch ist Zeit fürs gemeinsame 
Essen und Spielen.

So war es jedenfalls vor der Coronakrise, deretwegen wir dieses 
gewohnte Programm bis auf wenige, deutlich reduzierte Ausnahmen 
leider komplett aussetzen mussten. Auch in nächster Zeit werden 
wir es, wenn überhaupt, dann nur in sehr eingeschränkter Form 
anbieten können.

Herzliche Einladung dennoch an alle Kinder! Wir bitten Sie als El-
tern, auf Infos zum nächsten Termin und auf weitere Hinweise zu 
geänderten Rahmenbedingungen per E-Mail und Aushang zu achten.

Wir hoffen, das, was wir hier an dieser Stelle im Gemeindemagazin 
seit längerem wiederholen, Anfang des neuen Jahres dann auch 
wirklich wieder anbieten zu können.

Information: Gemeindebüro und Pastor Georg Staats

Jugendliche

Kinder

KonfiCamp Wittenberg – eine Zeit der WarmHERZigkeit

Vom 25. August bis zum 29. August fand das KonfiCamp in der Lu-
therstadt Wittenberg statt. Fünf Tage voller Spiel, Spaß, Gemeinschaft 
und Glaube. Fünf Tage voller Stärkung der eigenen Gottesbeziehung 
und der Formierung einer Gemeinde auf Zeit. Fünf Tage, in denen 
wir den Wind der Nächstenliebe spüren durften; voller Lebenslust, 
Verlässlichkeit und Vertrauen. Seit 2017 (dem Reformationsjahr) gibt 
es dieses Konzept. Dieses Mal wurde es jedoch leicht abgewandelt,
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Jugendliche

Gruppen

sodass trotz Pandemie ein Campen in Wittenberg möglich war. 
Neben verschiedenen Kurs-Einheiten zum Beispiel zum Thema 
Barmherzigkeit, gab es tolle Aktionen wie das Gelände Spiel Die 
Lutherverschwörung, eine Silent Disco, bei der mit Kopfhörern übers 
Camp-Gelände getanzt wurde und vieles mehr. Ein Highlight war 
zudem der Ausflug nach Wittenberg, bei dem es die Möglichkeit 
gab, verschiedene historische Orte der Reformation zu besuchen. 
Auf diese Weise begaben wir uns auf historische Spurensuche und 
ergründeten einige – wenn auch längst nicht alle – Ursprünge des 
Protestantismus, womit wir uns selbst auf eine Reise zu unserem 
Glauben begaben. Trotz des regnerischen Wetters und der ver-
einzelten Zwischenfälle (wie zum Beispiel dem Durchnässen einiger 
Zelte) hatten wir eine Menge Spaß. Nächstes Jahr heißt es also 
wieder: KonfiCamp Wittenberg 2022, wir kommen!

Neuer Kurs für Konfirmandinnen und Konfirmanden

Der neue Kurs für Konfirmandinnen und Konfirmanden startet im 
Frühjahr 2022. Im Alter von 11, 12 oder 13 Jahren beginnen viele 
Menschen mit dem Konfirmandenunterricht, der mit der Konfirmation 
abschließt. Dieser Unterricht ist ein Angebot der Kirche an Jugend-
liche, sich mit ihrem persönlichen Glauben auseinanderzusetzen 
und als Teil der Gemeinde und Gemeinschaft Christi im Glauben zu 
wachsen. Man kann es sich vorstellen wie eine kleine Abenteuer-
Glaubens-Reise. Etwa ein Jahr lang begeben wir uns gemeinsam 
auf diese Reise, indem wir uns alle zwei Wochen nachmittags             
treffen, um uns mit dem christlichen Glauben auseinanderzusetzen, 
Fragen zu stellen und darüber nachzudenken, was der Glaube für 
jede einzelne und jeden einzelnen bedeuten kann.

Der Unterricht beginnt im Februar 2022 und die erste Unter-
richtsstunde findet am Dienstag, den 8. Februar um 17.30 Uhr 
statt. Danach treffen wir uns zweiwöchentlich immer dienstags 
für zwei Stunden. Bis zum 30. Januar 2022 ist eine Anmeldung im 
Gemeindebüro der Thomas-Gemeinde (Kontakt siehe Seite 35).
Noch Fragen? Dann wende dich an unsere Diakonin Sandra Langhop 
(Kontakt siehe Seite 35).

Jugendliche
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Reformationsnacht – Versöhnung feiern, Verantwortung leben.

Vom 30. auf den 31. Oktober hat der aktuelle Konfi-Kurs zum The-
ma „Reformation – Versöhnung feiern, Verantwortung leben“ eine 
Nacht in der Gemeinde verbracht. Mit einem bunten Programm 
haben wir uns der Reformation angenähert und ihre Fußabdrücke 
bis in die heutige Zeit erkundet. Dabei haben wir uns natürlich mit 
Martin Luther beschäftigt, der am 31. Oktober 1517 den Anstoß 
für die Bewegung geben hat, die wir heute Reformation nennen. 
Luthers Antisemitismus, die Verfolgung der sogenannten Täufer, 
die Verbindung von Mission und Kolonialismus und die Entwicklung 
des Protestantismus im Nationalsozialismus blieben in dieser Nacht 
natürlich nicht ausgespart. Der Abend mündete in der Erkenntnis, 
dass wir nicht von einem Protestantismus reden können, sondern 
von mehreren Protestantismen. Luthers Schriften in Verbindung 
mit den technischen Neuerungen der Zeit ermöglichten eine Ver-
breitung und Ausbreitung seiner Glaubenssätze. Dass die aus der 
Reformation entstandenen Protestantismen zu einer weltweiten 
Glaubensrichtung werden konnten, verdanken wir daher nicht Lu-
ther allein. Was heute bleibt, ist die Versöhnung, die wir im Zuge 
der Ökumene feiern können und die Verantwortung, die aus der 
Geschichte erwachsen ist und die wir in christlicher Freiheit tragen.

Wohin die vielfältige Reise der Protestantismen noch gehen mag, 
weiß nur Gott. Fest steht jedoch: die Zukunft des Protestantismus 
ist offen und solange wir im Sinne der Gnade Gottes handeln, wird 
diese Zukunft gute Früchte bringen.

Offener Jugendtreff

Seit einiger Zeit haben wir jeden Donnerstag von 16.00 bis 19.00 
Uhr einen offenen Jugendtreff im Jugendraum der Thomas Ge-
meinde (außer in den Ferien). Der Jugendtreff ist ein Begeg-                         
nungsort für Jugendliche aus der Thomas- und Markus Gemeinde 
– im Sinne unserer Gemeindekooperation spüren wir die Liebe Gottes 
in Gemeinschaft und knüpfen neue Kontakte. Einmal im Monat 
gibt  es zudem eine gemeinsame Aktion. So haben wir im Oktober

Jugendliche
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beispielsweise gemeinsam gekocht. Am 18. November treffen wir 
uns, um den alten Stühlen aus dem Kirchenschiff einen neuen 
Anstrich zu geben; die fertig gestellten Stühle sollen im Rahmen 
einer Auktion für einen guten Zweck – den die Jugendlichen selbst 
bestimmen können – gespendet werden. Der Termin hierzu wird 
noch bekanntgegeben. Am 16. Dezember wird es eine gemein- 
same Weihnachtsfeier geben, um die Wärme und Hoffnung des 
Weihnachtsfestes gemeinsam erfahren zu können. Wir freuen uns 
immer wieder über neue Gesichter und laden dich ganz herzlich 
ein, mal vorbeizukommen!

Information: Diakonin Sandra Langhop

Jugendliche

Jahreslosung 2022

Jesus Christus spricht: 
Wer zu mir kommt, den werde ich 
nicht abweisen.

Johannes 6,37
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Ökumenischer Bibel- und Gesprächskreis

Das frühere Veranstaltungsformat „Thema am Mittwoch“ führen 
wir seit dem 04.10.2021 in ökumenischer Offenheit als Bibel- und 
Gesprächskreis weiter. Wir tun dies zweimal im Quartal am 1. 
Mittwoch im Monat von 15.00 bis 17.00 Uhr, abwechselnd im Ge-
meindesaal unserer Gemeinde und im Gemeindesaal der katholischen 
Gemeinde St. Hildegard. Bei Kaffee, Tee und Kuchen widmen wir 
uns bevorzugt biblischen Themen, die wir aus unterschiedlichen 
Perspektiven beleuchten, zum Beispiel mit Fragen wie: Welche 
Vorstellungswelten und Erfahrungshorizonte begegnen uns im bib-
lischen Text? Und welche thematische Bedeutung haben diese für 
uns in unserer heutigen Lebenswelt?

Herzliche Einladung!

Termine:
Mittwoch, 01.12.2021 im Gemeindesaal der Gemeinde St.              
Hildegard mit Angelika Klapper, Pastoralreferent Michael Kosubek 
und Pastor Georg Staats.
Thema: Das biblische Buch Jona.
Mittwoch, 05.01.2022 in unserem Gemeindesaal mit Gisela    
Kolbus, Pastoralreferent Michael Kosubek und Pastor Georg Staats.
Thema: Das biblische Buch Jona (Fortsetzung vom 01.12.2021).
Mittwoch, 02.02.2022 entfällt wegen der Seniorengeburtstags-
feier (siehe Seite 20)

Frauengesprächskreis

in der Regel am 3. Mittwoch im Monat von 15.00 bis 17.00 Uhr im 
Gemeindesaal

Corona-bedingt haben wir uns nach den Regeln einschränken müssen 
und telefonisch Kontakt gehalten. Die Gottesdienste am Sonntag 
sind auch eine gute Gelegenheit sich zu treffen.
Wir wollen uns wiedersehen und laden ein zu:

Erwachsene
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Termine:
Mittwoch, 15.12.2021
Mittwoch, 19.01.2022
Mittwoch, 16.02.2022
Mittwoch, 16.03.2022

Am Freitag, 4. März 2022, wird um 18.00 Uhr wieder der Welt-
gebetstag ökumenisch gefeiert. Diesmal in der Arster Kirche, In 
der Tränke 24. Dazu lädt die Gemeinde herzlich ein.
Weltgebetstag 2022: Frauen aller Konfessionen laden ein, diesmal 
aus England, Wales und Nordirland, Thema: Zukunftsplan: Hoffnung.

Die Seminartage zur Vorbereitung werden am 14./15. Januar sein. 
Eine zeitige Anmeldung war notwendig. Informationen hierzu:
Ute von Riegen-Christophers, Telefon 820796

Wir freuen uns über interessierte Frauen an unserem Angebot, bitte 
rufen Sie uns gerne an.
Herzliche Grüße von Rosmarie, Ute, Gisela und Elisabeth

Information: Rosmarie Rohde, Telefon 829282

Qigong

in der Regel donnerstags von 09.30 bis 10.30 (Gruppe 1) und von
11.00 bis 12.00 Uhr (Gruppe 2) im Gemeindesaal mit Rainer Eberhard.

Anmeldung: Rainer Eberhard, Telefon 79435065 

ErwachseneErwachsene
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Erwachsene

Plattdüütsch Karkenkring
in Kattenesch un ümto
Plattdüütsch Kark

Mit de Karken dör dat Johr

Mit de 1. Advent fangt dat neie Karkenjohr an. Advent, dat 
bedütt „Ankunft“, dat Fest to de Geburt van Jesus Christus steiht 
vor de Döör.

An’n 6. Dezember hefft wi usen Nikolausdag, de us an de hillige 
Bi-schof Nikolaus von Myra erinnen schall, he harr just för de Kin-
nder een godet Hart.

An’n 24. Dezember is de Hillig Avend, un an*n 25. un 26. warrt 
de Geburt Christi fiert.

Dit Fest gifft dat siet dat 4. Johrhunnert. Vördem is in de Kark al-
leen dat Osterfest fiert wurrn. De Germanen hefft de twölf Daag 
twüschen de Johrn, de „wiehe Nachten“ fiert, geev dat doch to 
de Tiet de ne’e Geburt van de Sünn.

An’n 31. Dezember nehmt wi mit de Fier van Sylvester Afscheed 
von dat ole Johr.

De Klenner van de Natur
Mit de Klenner van de Natur hebbt dat de Phänologen to doon. 
Phänologen unnersöökt, wo Planten un ok Deerten in’n Verloop 
van dat Johr greit (sik entwickelt). In de Klenner van de Natur 
gifft dat nich bloot veer Johrestieden, ne dor gifft dat teihn ver-
scheden Johrestieden. Dat geiht los mit dat Vorförjohr un end’t 
mit de Winterroh.

Dat Vorvöhrjohr fangt an, wenn de Haselnööt un de Sneek-
locken bleut. Ok de Tövernööt un de Winterlinge bleut faken 
all in’n Januarmaand. Dat kann van’n Dezembermaand bit in de 
Märzmaand gahn.

Erwachsene
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De Februarmaand fallt noch in dat Vorvörjohr. Nu kruupt ok de 
Sneeklockjes ut de Eer, dar kann driest noch Snee buten liggen. 
Tohoop mit de Winterlinge bleuht se för de smachtigen Wildim-
men un för de Mossimmen, de al bi 8 Grad utswarmt. Dat is de 
ersten Nohren för se. Dorbi dräägt se denn de Pollen wieter. Bi de 
Ellern (Erle), de nu ok bleuht, un de Haselnööt böhrt de Wind de 
Pollen wieter.

Burghard Lehmann

Us Plattdüütsch Karkenkring

Wi draapt us elke Maand jümmers an’n 3. Freedag in us Kark.

Dat sünd de Daag:
Freedag, 17. Dezember (Christmaand)
Freedag, 21. Januar (Sneemaand)
Freedag, 18. Februar (Hornung)
Freedag, 18. März (Lenzmaand)

Inladt sünd ji ok to us:
Plattdüütsch Gottesdeenst
an Sünndag, de 16. Januar 2022, Klock 10.00 Uhr
in us Thomas-Kark in Kattenesch

Mitmoken kunn jeedeen, of jung or older. Wir freit uns över je-
deen.

Wokeen mehr weten wull, de kunn jo bi mi mal dörpingeln:
Burghard Lehmann, Dibberser Straße 54, Telefon 822897

Wi wünscht jo all en segent
Avents- un Wiehnachtstiet

un een gesundet un vergnügt ne’et Johr 2022.

ErwachseneErwachsene
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Spieleabend

in der Regel am 1. Freitag im Monat um 19.00 Uhr im Gemeinde-
saal mit Tamara Sorger

Termine:
Freitag, 03.12.2021
Freitag, 07.01.2022
Freitag, 04.02.2022

Information: Tamara Sorger, Mobil 0157 80975134

Fraternität

jeweils am 3. Samstag im Monat in der Zeit von 14.00 bis 17.00 
Uhr im Gemeindesaal

Die Fraternität ist eine Bewegung, die, von ihrem Gründungsort 
in Frankreich ausgehend, inzwischen weltweit aktiv ist und sich 
für Menschen mit körperlichen Einschränkungen einsetzt. In un-
serer Gemeinde trifft sich die derzeit einzige Bremer Gruppe. Sie 
lebt vom Engagement Ehrenamtlicher, darunter auch einige mit 
körperlichen Einschränkungen. Alle, die sich der inklusiven Idee 
dieser Gemeinschaft verbunden fühlen, sind zu den Treffen der 
Fraternität herzlich eingeladen.

Termine:
Samstag, 18.12.2021

Information: Reinhard Schmidt, Telefon 8499593

Erwachsene
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Es ist ein Schnee gefallen
und es ist doch nicht Zeit,
man wirft mich mit den Ballen, 
der Weg ist mir verschneit.

Mein Haus hat keinen Giebel, 
es ist mir worden alt, 
zerbrochen sind die Riegel, 
mein Stüblein ist mir kalt.

Ach Lieb, lass dich’s erbarmen 
dass ich so elend bin,
und schließ mich in dein’ Arme 
so fährt der Winter hin.

Verfasser unbekannt, 15. Jahrhundert



,,südwärts’’ gefällt mir - das unterstütz ich!

Ihnen gefällt ,,südwärts’’, das Magazin der Evan-
gelischen Thomas-Gemeinde in Bremen und 
Sie finden, dass wir darin ein gutes Anliegen 
vertreten? Dann können Sie mitmachen, indem 
Sie durch eine Spende einen Teil der Kosten 
mittragen. Denn wir refinanzieren bewusst nur 
einen kleinen Teil der Herstellungskosten durch 
Anzeigen und verteilen ,,südwärts’’ kostenlos an 
alle Haushalte im Ortsteil Kattenesch. Wir freuen 
uns über jede Form der Zuwendung, sei es eine 
Einzelspende, ein monatlicher, vierteljähricher o. 
järhlicher terminierter Dauerauftrag, eine kleine oder größere 
Summe.

Spendenkonto der Gemeinde
IBAN: DE65 2905 0101 0001 7112 09
Stichwort: ,,südwärts’’ mit 

DIR
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Aufsuchende Altenarbeit -
Hausbesuche in Obervieland

Yvonne Finke
Telefon 16102091

Nelli Ernst
Telefon 16154595

ov.aufsuchende-altenarbeit@kirche-
bremen.de

Diakonin

Sandra Langhop
Jugendarbeit
Telefon 8712418
sandra.langhop@kirche-bremen.de

Kirchenvorstand

Norbert Schuchardt
Verwaltender Bauherr, Personal, Finanzen
Telefon 831377
norbert.schuchardt@t-online.de

Michael Fleddermann
Bauherr, Öffentlichkeitsarbeit
tg.fledmic@kabelmail.de

Tamara Sorger
Öffentlichkeitsarbeit
Mobil 0157 80975134
tamaraMG@web.de

Gerd Christiansen
Öffentlichkeitsarbeit
Mobil 0151 22537233
christiansen.g@t-online.de

Pastor Georg Staats

Kontakte

Gemeindebüro

Yvonne Finke
Telefon 822023
Telefax 8286726
buero.thomas@kirche-bremen.de

Öffnungszeiten
montags    09.00 – 12.00 Uhr
dienstags     
freitags    
und nach Vereinbarung

Spendenkonto Gemeinde
IBAN: DE65 2905 0101 0001 7112 09

Pastor

Georg Staats
Mobil 0152 58900356
Telefon 69622456
georg.staats@kirche-bremen.de

Sprechzeiten
nach Vereinbarung

Organist

Benjamin Reinders
benjamin.reinders@gmx.de

Kindertageseinrichtung

Andrea Zado
Telefon 821838
kita.thomas@kirche-bremen.de

Spendenkonto Kindertageseinrichtung
IBAN: DE25 2905 0101 0010 9653 41

14.00 – 17.00 Uhr
 09.00 – 12.00 Uhr
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Rückblick auf „Versöhnung feiern – Verantwortung leben: Kirche leuchtet in Kattenesch“ mit der 
Lutherrose zur Abendandacht am 30.10.2021


